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Wurzburg erkundet

Seniorengruppe der Feuerwehr Oberglinzburg fahrt nach
Unterfranken und besucht viele Sehenswiirdigkeiten.

Obergiinzburg Vor kurzem besuchte
eine Abordnung des SEK (Senio-
ren-Einsatz-Kommandos) der
Freiwilligen Feuerwehr Obergiinz-
burg die Stadt Wiirzburg. Erster
Termin war eine Fithrung bei der
Berufsfeuerwehr. Abends ging es
mit dem Nachtwichter durch die
engen Gassen der Altstadt mit viel
historischen Geschichten.

Festung Marienberg und Kép-
pele standen am nichsten Vormit-
tag auf dem Programm. Nach der

Einkehr im Gasthaus Schiitzenhof
ging es mit unserem Fremdenfiih-
rer in die Stadtmitte (mit vielen In-
formationen) bis zur Residenz.
Dort besichtigten wir die vielen
Prunkrdume mit weltberithmten
Malereien und besonderen Aus-
stattungen. Am spaten Nachmit-
tag durfte ein ,,Schoppen® auf der
Alten Mainbriicke (ein Muss in
Wiirzburg) nicht fehlen!

Die Feuerwehrschule schauten
wir uns am dritten Tag von auRRen

an, da ein Besuch wihrend des
Schulbetriebs leider nicht moglich
war. Man konnte bei einer Umrun-
dung des Gelidndes aber trotzdem
das Rauchhaus, die riesige
Ubungshalle, die Ubungstankstel-
le, den Ubungsbauernhof, den
Gleisanschluss, einige Feuerwehr-
fahrzeuge und vieles mehr sehen.
Im gegeniiberliegenden Gebdude
waren im Hof alle Boote der Schule
aufgestellt. Dann fithrte uns der
Weg noch zum Hafenbecken der

alka

GroR ist die Freude tber die selbst gezogenen Kohlrabi: Die ﬂeiEigeh Gartnerinnen und Gartner présentiereh ihre Ern-

Feuerwehrschule.

Mit vielen neuen Eindriicken
traten wir den Heimweg an. Zwi-
schenstopp in Rothenburg ob der
Tauber. Hier ging es zum Markt-
platz, ein Besuch im ganzjahrigen
Weihnachtsmarkt bei Kdthe Wohl-
fahrt, schlendern durch die Gassen
an der alten Stadtmauer entlang.
AnschlieBend kehrten wir nach
Hause zuriick. (Robert Miiller)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite ,Vereine und Schulen®
veroffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergarten und
andere Organisationen digital Uber
das Allgauer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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Auch die Feuerwehrschule stand auf dem Besuchsprogramm des Senioren-
Einsatz-Kommandos (SEK) der Feuerwehr Oberglinzburg in der Wein- und
Mainstadt Wiirzburg. Foto: Robert Miiller

gt

Tourenfreunde laden A(Ib)traumpaar ein Die Tourenfreunde Lobachtal aus Lengenwang organisieren nicht nur
Rad- und Bergtouren, dieses Mal luden sie das A(lb)traumpaar nach Lengenwang in den ,,Goldenen Adler” ein.
Fir Sigrid Kraus und Walter Sirch (Foto) war es eine Premiere, ebenso fiir einen GroRteil der Géste. Vor einem
voll besetzten Saal spielten sie ihr Programm ,,Goht’s no — nui aufgmischt®. Ob der Feuerwehrausflug, die He-
likopterkinder oder die Gespriache am Friedhof iiber die Verwandtschaftsverhaltnisse, alles sorgte fiir beste
Stimmung, und der ein oder andere konnte sich damit identifizieren. Die Besucher waren begeistert und stell-
ten fest: ,,Einfach mal wieder zusammenhocken, gut essen und lachen®, das war das Fazit des Abends. Text: Edel-
traud Nuschele/Foto: Alfred Michl
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gruppe auf ihrer Tour Rast. Foto: Karl-Heinz RuR

Am Fuf eines Windrads bei Wildpoldsried machté die Radlér

Radler unternehmen
Tour zu Windradern

Neben dem Windpark Wildpoldsried
sehen sie auch den Elbsee und Baumhauser.

Kaufbeuren Neun Radlerinnen und

te. Foto: Ramona Geyer

Wer hat den grunsten Daumen?

Im Kohlrabi-Wettbewerb wird der Preis an
der Auerberg-Grundschule Stotten vergeben.

Stotten Kiirzlich war es endlich so-
weit. Der heil ersehnte Tag, auf
den die Schiilerinnen und Schiiler
der Auerberg-Grundschule Stotten
so lange gewartet hatten, war ge-
kommen: die Siegerehrung fiir un-
seren Kohlrabi-Wettbewerb.

Schulleiterin Simone Dosch und
das ganze Schulteam freuten sich
uiber die zahlreichen und besonde-
ren Kohlrabis und meinten: ,,Rund
um den Auerberg ist es einfach in
jeder Hinsicht fruchtbar®. Im
Frihjahr erhielten alle Kinder lie-
bevoll verpackte Samenpéckchen
vom Gartenbauverein Stotten. Eif-
rig wurden die Samen gepflanzt
und die Keimlinge aufmerksam
beobachtet.

Und wahrend die Kinder in der
Schule tagtiglich tiber sich hi-
nauswuchsen, so wuchsen auch
die kleinen Pflinzchen mit jedem
Tag ein Stiickchen mehr. Trotz Ha-
gelschauer und hungriger Nackt-
schnecken waren aus den meisten
Samenkornern im Verlauf der Mo-
nate groRe, starke Pflanzen gewor-

den. Sicherlich auch dank der vie-
len Papas, Mamas, Opas und vor
allem den Omas, die die kleinen
Gartnerinnen und Gartner tatkraf-
tig unterstiitzten.

So konnten doch rund 65 stolze
Médchen und Jungen ihre geernte-
ten Kohlrabis mit zur Preisverlei-
hung bringen. Und was fir Kohlra-
bis das waren! So manch einer
konnte sein tiber sechs Kilogramm
schweres Gemiise kaum tragen.
Nachdem dieses vorsichtig in der
Pausenhalle drapiert wurde, wan-
derten die Namen aller Nach-
wuchs-Gértnerinnen und -Gért-
nern in den Lostopf. Doch nicht
nur den Mitschiilerinnen und Mit-
schiilern die selbst gezogenen
Kohlrabis zu zeigen, war ein High-
light. Nein, auch die vielen sorgfal-
tig ausgewdhlten Preise, die die
Raiffeisenbank Stotten fiir die Kin-
der gestiftet hatte, brachten die
Kinderaugen zum  Leuchten.
Christian Beer von der Raiffeisen-
bank lobte ganz besonders das En-
gagement der Kinder.

Nachdem das Demokratie-Erle-
ben an der Auerberg-Grundschule
einen hohen Stellenwert hat, findet
hier jeden Freitag eine Schulver-
sammlung mit allen sieben Klas-
sen statt. Selbstverstdndlich war
das der perfekte Rahmen fiir die
Siegerehrung. Herr Reichard, ge-
meinsam mit vielen fleiBigen Hel-
ferinnen und Helfern vom Garten-
bauverein Stotten, begutachteten
und freuten sich, dass die Schul-
kinder so viele besondere Kohlra-
bis gesat, gepflegt und betreut hat-
ten. ,Das Ergebnis ist umwerfend
und bestimmt nachhaltig®, duller-
te sich Leo Reichard, Vorsitzender
des Gartenbauvereins Stotten an-
erkennend und positiv Giberrascht
bei der Siegerehrung.

Alle gezogenen Gewinnerkinder
freuten sich tiber ihre Preise (von
richtig groflen Obstbdumen bis hin
zu Lupen, um richtig kleine Dinge
zu entdecken) und vor allem auch
auf die nichste ,,Girtnerchallen-
ge®, die das neue Schuljahr sicher-
lich bringen wird. (Ramona Geyer)

Erstes Kirchenkonzert
ist voller Erfolg

Schitzenchor, Musikkapelle und
Alphornbléaser treten gemeinsam auf.

Ebersbach Kiirzlich fanden sich vie-
le neugierige Zuhorer von nah und
fern in der Pfarrkirche St. Ulrich in
Ebersbach ein. Der Schiitzenchor
Eintracht Ebersbach unter der Lei-
tung von Rainer Harder begleitet
jedes Jahr die Christmette am 24.
Dezember, doch ein Kirchenkon-
zert in diesem Rahmen hatte es
noch nie gegeben.

Die Alphornbliser er6ffneten
das Konzert und Pater Michael Sul-
zenbacher, der gerade erst frisch in
sein neues Amt eingefithrt worden
war, begriif3te alle Géste in der Kir-
che. Der Ménnerchor folgte mit
,,Grias ui Gott“ und auch Schiitzen-
meister Herbert Hartmann hiel3
das Publikum herzlich willkom-
men.

Jasmin Einsiedler fiithrte durch
das abwechslungsreiche Pro-
gramm und erzéhlte tiber den In-
halt der Stiicke. Der Schiitzenchor
gestaltete den ersten Teil des Kon-
zertes mit geistlichen Liedern wie
,Vater unser®, ,,Schenk uns deinen
Frieden“ und einem Andachtsjod-
ler. Die Sonne schien durch die
bunt verzierten Fenster der Kirche
herein und in dieser besonderen
Atmosphére regten die Lieder des
Chors sehr zum Nachdenken an.

Als Nichstes war eine kleine Be-
setzung der Musikkapelle Ebers-
bach an der Reihe. Die Blasergrup-
pe begeisterte das Publikum mit
ein paar groRartigen Stiicken. Es
folgte der Schiitzenchor mit dem
wunderbaren Lied ,,Hab Sonne im
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Herzen®. Weiter ging es mit dem
~Gefangenenchor” aus der Oper
,»Nabucco“ und dem Lied ,,Bayaz-
z0“, das von Verliebten handelt.
Mit ,Eiser Landle” im Allgduer
Dialekt folgte noch ein heiteres
Lied, bevor Abteilungsleiter Hu-
bert Bufler allen Mitwirkenden,
Helfern und Zuschauern fiir die
Unterstiitzung dankte. Auf das
letzte Lied ,,Arcobaleno - Regen-
bogen, bring uns die Sonne zu-
riick” folgte ein lang anhaltender
Applaus der Zuschauer. Als Zuga-
be erklang noch das frohliche Lied
»Wer singt hat mehr vom Leben®
Die Alphornbliser stimmten noch
mehrere Stiicke an und beendeten
den gelungenen Nachmittag.
(Stefanie Kraus)
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Radler aus Kaufbeuren, dem Ost-,
Ober- und Unterallgdu starteten
mit ADFC-Tourenleiter Karl-Heinz
RuR ab dem Bahnhof Kempten auf
eine interessante Tagestour zum
Windpark Wildpoldsried. Weiter
ging es zur Seealpe am Elbsee zur
Mittagsrast. In Unterthingau be-

staunten sie das schone Rathaus,
bevor die Alpe Beichelstein zur
Kaffeepause einlud.

Im Kempter Wald fiihrte die
Strecke zur Waldkapelle, einem
Wegpunkt auf dem Jakobsweg. Ein
weiteres Highlight waren die ein-
fallsreich gestalteten Baumhéuser,
die auch besichtigt werden konn-

ten. Eine langere Abfahrt fihrte
tiber Betzigau und den Bachtelwei-
her zuriick nach Kempten. An der
Konig-Ludwig-Briicke fiihrte der
Radweg an einem alten Wasser-
turm vorbei. Alle Teilnehmer wa-
ren begeistert, wie viel es in unse-
rer Heimat zu entdecken gibt.
(Karl-Heinz RuR)
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orleiter Rainer Harder beim Kirchenkonzert. Foto: Stefanie Kraus
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Der Schitzenchor Eintracht Ebersbach singt mit Ch



http://vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Peter Mössmer
Hervorheben


